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Netphen.DerTVENetphen richtete
unter der Organisation von Doris
Flender und Ida Fey die Gerätturn-
Wettkämpfe der Schülerinnen und
Schüler des Turnbezirks Nord in
der Turnhalle desGymnasiums aus.
137Mädchen und 31 Jungen imAl-
ter von sechs bis 17 Jahren waren
am Start.
Bei den jüngstenSchülern, der Ju-

gend F, siegte Pepe Jacob vom TV
Eichen in allen vier Disziplinen
(Boden, Sprung, Barren, Reck)
überlegen und sammelte 45,55
Punkte. Mit neun Punkten Vor-
sprung auf Rang zwei war das eine
deutliche Angelegenheit.
Sein Bruder Theo holte sich mit

mehr als drei Punkten Vorsprung

denSiegbeidenSchülernB.DerTV
Eichen hier also in der dominieren-
den Rolle.
Bei den jüngsten Mädchen ging

es wesentlich knapper zu. Jette Ehr-
licher (TVE Netphen) hatte mit
45,90Punktennur 0,05PunkteVor-
sprung vor ihrer Vereinskollegin
Leonie Ruff.
Lilly Schlabach undMiriamWin-

ter (beide TVENetphen) trugenmit
ihren Rängen eins und zwei bei den
Schülerinnen C maßgeblich dazu
bei, dass der TVE auch die Mann-
schaftswertung für sich entscheiden
konnte.
Ähnlichwar es auch in derKlasse

der Schülerinnen B, in der die ers-
ten vier Plätze in der Einzelwertung

„Inklusion läuft“:
Veranstaltung in
der Bismarckhalle
Vielfältige Aktivitäten

rund um den Firmenlauf
werden vorgestellt

TVE-Mädchen dominieren
Gerät-Wettkämpfe des jüngsten Nachwuchses im Turnbezirk Nord

von TVE-Turnerinnen belegt wur-
den. Demzufolge blieb auch hier
Sieg in der Mannschaftswertung in
Netphen.
Insgesamt also eine gelungene

Veranstaltung vor gut gefülltenRän-
gen, auf denen Eltern, Großeltern
undweitereFamilienangehörige be-
geistert „ihre“Mädchenund Jungen
den Geräten anfeuerten.
Bei der Siegerehrungwurden alle

Gewinner gebührend mit Medail-
len und Urkunden dekoriert. Orga-
nisatorin Ida Fey freute sich ange-
sichts guter Leistungen und Reso-
nanz: „Es hat alles prima geklappt
und es war eine tolle Veranstaltung.
Gerne können wird das im nächs-
ten Jahr wiederholen.“

Siegen. Barrierefreiheit, Inklusion
und Teilhabe für alle. Das sind
Stichworte, die gut klingen und in
aller Munde sind. Wie sie aber tat-
sächlichauchmitLebengefülltwer-
den können, wie sie gelebt werden
können, das zeigt seit fast 20 Jahren
der Siegerländer AOK-Firmenlauf.
Die Veranstaltung ist Deutschlands
erster barrierefreier Firmenlauf,
eine Bereicherung für die Region
und bietet für das überregionale
Projekt „Wirmachenmit. Inklusion
läuft!“ die Vorlage.
Aus Anlass des Jubiläums wollen

Veranstalter :anlauf, dieAOKNord-
West als langjähriger Hauptspon-
sor, sowie die AWO, das Bündnis
gegen Depression, die Selbsthilfe-
Kontaktstelle und der Paritätische
Wohlfahrtsverbandmit einerVeran-
staltung die vielfältigen Aktivitäten
der vergangenen Jahre Revue pas-
sieren lassen.

Mobiler Verschenk-Laden
Vorgestellt werden soll auch das
große Engagement in den Unter-
nehmen, Einrichtungen und Initia-
tiven. Bei der barrierefreien Veran-
staltung am 14. März in der Weide-
nauer Bismarckhalle werden der
vom Kreis Siegen-Wittgenstein ge-
förderte Kurzfilm „Ein Lauf für Al-
le!“ und „Fit für den AOK-Firmen-
lauf. Sport & Laufen antidepressiv
wirksam“ gezeigt.
Anschließend ist eineGesprächs-

runde „Inklusion heißt: Mittendrin
statt nur dabei“ von Firmenlauf-Ak-
tivistinnen und -Aktivisten geplant.
Der Verein Inklusive Begegnungen
will darüber hinaus mit seinemmo-
bilenVerschenk-Laden fürLaufklei-
dung zusätzlich Interessierte moti-
vieren. Der Eintritt ist kostenlos,
eine Voranmeldung nicht notwen-
dig.

„Inklusion heißt: Mittendrin statt
nur dabei“. Bilder wie diese vom
Siegerländer AOK-Firmenlauf be-
legen das eindeutig. VERANSTALTER

Setzen. Die Jugend-Abteilung des
SV Setzen hat im Rahmen ihrer Ju-
gend-Hallen-Fußballturniere an
den letzten beiden Wochenenden
Spenden- undVerkaufsaktionenzu-
gunsten der Erdbebenopfer in Sy-
rien und Türkei durchgeführt. Am
kommendenWochenende wird die
Spendenaktion fortgesetzt, wäh-
rend der Jugendspiele am Samstag
werden in der Zeit von 10 – 16 Uhr
u.a. türkische Speisen wie Lahma-
cun zugunsten der Erdbebenhilfe
angeboten. Darüber hinaus besteht
auch die Möglichkeit einer Spen-
denabgabe.Der Jugendvorstand so-
wie die Spielerinnen und Spieler
hoffen auf eine gute Resonanz und
eine hohe Spendensumme.

SV Setzen spendet
für die Opfer
des Erdbebens

Die Turn-Mädchen des TVE Netphen machen die Wettkämpfe des
Bezirks Nord zu einer runden Sache für den Veranstalter. TURNGAU

Kaan-Marienborn. Nach dem gro-
ßen Erfolg im vergangenen Jahr
kommt die Fußballschule des 1. FC
Köln auch in diesem Jahr zum 1.FC
Kaan-Marienborn. In denHerbstfe-
rien können sich interessierte Kin-
der vom 11. bis zum 13. Oktober
über die Homepage des FC anmel-
den. Mächtig was los war beim Vor-
jahres-Besuch der Fußballschule.
40 Kinder waren dem Ruf gefolgt
und verbrachten in den Herbstfe-
rien zwei sportliche Tage im Brei-
tenbachtal. Kaans Jugendleiter Sa-
schaWeschta freut sich über die er-
neute Zusage aus der Domstadt:
„Die Kinder erwartet wieder ein
großer Spaß, viele fußball- und
sportspezifische Lerninhalte, aber
auch dieVermittlung vonTeamgeist
und gegenseitigem Respekt.“ Unter
www.1.FC Köln-Fußballschule kön-
nen sich Mädchen und Jungen on-
line bereits jetzt anmelden.

Käner wiedermit
Fußballschule
des 1. FCKöln

Heimspiele für
Landesliga-Frauen
zumJahresstart
Verfolgerduell in der

Freudenberger Wending

Siegerland. Die beiden heimischen
Frauen-Teams in der Fußball-Lan-
desliga, SV Germania Salchendorf
und SV Fortuna Freudenberg II,
kommen aus der Winterpause und
müssen gleich schwierige Heimauf-
gaben lösen.
Die „Germaninnen“erwartenam

Sonntag (12.30 Uhr) Borussia Drö-
schede am Wüstefeld. Auch nach
zwölf Niederlagen aus zwölf Spie-
len lassendieSalchendorferMädels
den Mut nicht sinken und wollen
dem Rangdritten Paroli bieten.
„DerGegnerhat imTestspiel ein3:3
gegen Borussia Dortmund geholt,
das ist aller Ehren wert. Für uns
wird das eine unlösbare Aufgabe,
doch wir wollen uns so teuer wie
möglich verkaufen“, sagt Trainer
Rainer Maag. Es stehen dafür nur
13 Spielerinnen zur Verfügung.
Andere Voraussetzungen stehen

vor dem Duell der Fortuna-Reserve
gegen den SC Bochum-Bergen
(Sonntag., 13 Uhr, Büschergund).
Die Freudenbergerinnen erwarten
alsViertedenTabellenzweiten. „Wir
haben da was gut zumachen“, erin-
nertTrainerChristophKulczyckian
das 0:4 seines Teams im Bochumer
Hinspiel. Ihm fehlen dafür Madeli-
ne Grebe und Christin Bär (beide
Urlaub). ol

SKV-Nachwuchs lässt aufhorchen
Hannes Walter und Moritz Becker glänzen bei Kader-Nominierungstest des DTB

Kienbaum. Mit herausragenden
Platzierungen der beiden Nach-
wuchsturner Moritz Becker und
Hannes Walter beim Kader-Nomi-
nierungstest im Olympiazentrum
Kienbaum gelang dem Nachwuchs
der Siegerländer Kunstturnvereini-
gung ein erfolgreicher Start in das
Jubiläumsjahr 50 Jahre SKV in
2023.
Für Moritz Becker (Jahrgang

2012) war die Teilnahme amKader-
Nominierungstest des Deutschen
Turner-Bundes (DTB) bereits eine
gewohnte Erfahrung. Im Herbst
vergangenen Jahres sicherte sich
der von Trainer Andreas Jurzo be-
treute Nachwuchsturner durch ho-
he Punktzahlen in den technischen
und athletischen Anforderungen
bereits dieNominierung für den Ta-
lentkader des DTB, dem 25 Nach-
wuchsturner der Altersklassen 9 bis
12 Jahre aus ganz Deutschland an-
gehören.
In diesem Jahr legte der Walpers-

dorfer noch eine Schippe drauf und
belegte in der Gesamtwertung sei-
nes Jahrganges 2012 einen hervor-
ragenden zweiten Platz. Wenn er
bei den anstehenden Wettkämpfen
ähnlich gut abschneidet, wird einer
erneuten Nominierung durch den
Lenkungsstab des DTB nichts im
Wege stehen.
„Entscheidendwird derDeutsch-

landPokalAnfangNovember sein –
bisdahinkannnochviel passieren“,
trittTrainerAndreas Jurzoetwasauf
die Euphoriebremse.

Sieg in der Gesamtwertung
Noch besser als sein FreundMoritz
Becker - die beiden sind ein unzer-
trennliches Gespann im Training,
aber auch in der für einen jungen
Leistungsturner geringen Freizeit -
schnitt Hannes Walter ab, der An-
fangdes Jahresneun Jahrealtwurde
und der Jüngste in der Kadergruppe
der SKV ist.
Der quirlige Siegener gewann die

Gesamtwertung in seiner Alters-
klasse, wobei die bei den Techni-
schen Grundlagen - dem Schwer-
punkt des Testprogramms - erzielte
Punktzahl die höchste ist, die je-
mals bei einem Kadertest in dieser
Altersklasse in Kienbaum erreicht
wurde, wie Junioren-Bundestrainer
Jens Milbradt seinem jungen Trai-
nerkollegenAndreas Jurzo bestätig-
te.
„Wenn Talent und Trainingsfleiß

wie bei Hannes zusammenkom-
men - seine Tante Gesine war unter
ihrem Mädchennamen Walter eine
über die Grenzen des Siegerlands
hinaus erfolgreiche Kunstturnerin -
dann sind solche Entwicklungen

wie bei Hannesmöglich. Aber auch
hier gilt es, dieKirche imDorf zu las-
sen, entscheidend ist nicht, wie gut
ein Junge mit 9 Jahren ist, sondern
mit 17 oder 18“, weiß SKV-Vor-

standsmitglied Horst-Walter Eck-
hardt.
Gleichwohl sieht man in den

SKV-Reihen die Erfolge der beiden
Nachwuchsturner mit Freude und

wertet sie als ein Ergebnis der syste-
matischen Nachwuchsarbeit im
Netphener Kunstturnzentrum, in
der sichdieSKVvonvielenanderen
hochklassigen Mannschaften
unterscheidet, die dem Spagat
„Nachwuchsarbeit und Ligabe-
trieb“ gerne aus demWeg gehen.
ImAnschluss an denKadernomi-

nierungstest fand dann noch ein
Lehrgang des Nachwuchskaders 2
desDTB inKienbaumstatt, demder
Dreis-Tiefenbacher SKV-Turner Ru-
benKupferoth angehört. Erwird im
Sommer 15 und gehörte in dem Al-
ter, indemheuteMoritzBeckerund
Hannes Walter sind, auch dem Ta-
lentkader an.
Zum ersten Mal seit mehr als

einemJahrzehnt schafftemitRuben
Kupferoth im vergangenen Jahr ein
SKVer den Sprung in den ersten
Nachwuchskader der Turner, die in
Kienbaum schon auf internationale
Einsätze vorbereitet werden.

Hoffnungsvoller Siegerländer Kunstturn-Nachwuchs (v.l.): Moritz Becker, Ruben Kupferoth und Han-
nes Walter. Trainer Andreas Jurzo (re.) ist stolz auf die Leistungen der Jungs. VEREIN

Der Deutsche Turner-Bund
(DTB) schreibt für alle Turner
der Jahrgänge 2009 (AK 14)
bis 2013 (AK 10), die sich
für den Talent- oder Nach-
wuchs-Kader 2 qualifizieren
möchten, die Teilnahme an
diesen Kadernominierungs-
tests vor.

Für Turner des Jahrgangs
2014 (AK 9) ist ein Start beim
Kadertest möglich, aber nicht
verpflichtend für eine Auf-
nahme in den Talentkader.

Richtlinien

Es gilt, die Kirche im Dorf
zu lassen. Entscheidend
ist nicht, wie gut ein
Junge mit 9 Jahren ist,
sondern mit 17 oder 18.
Horst-Walter Eckhardt, SKV-Vorstand
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ist nicht, wie gut ein
Junge mit 9 Jahren ist,
sondern mit 17 oder 18.
Horst-Walter Eckhardt, SKV-Vorstand
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DER LOKALE SPORT

Netphen.DerTVENetphen richtete
unter der Organisation von Doris
Flender und Ida Fey die Gerätturn-
Wettkämpfe der Schülerinnen und
Schüler des Turnbezirks Nord in
der Turnhalle desGymnasiums aus.
137Mädchen und 31 Jungen imAl-
ter von sechs bis 17 Jahren waren
am Start.
Bei den jüngstenSchülern, der Ju-

gend F, siegte Pepe Jacob vom TV
Eichen in allen vier Disziplinen
(Boden, Sprung, Barren, Reck)
überlegen und sammelte 45,55
Punkte. Mit neun Punkten Vor-
sprung auf Rang zwei war das eine
deutliche Angelegenheit.
Sein Bruder Theo holte sich mit

mehr als drei Punkten Vorsprung

denSiegbeidenSchülernB.DerTV
Eichen hier also in der dominieren-
den Rolle.
Bei den jüngsten Mädchen ging

es wesentlich knapper zu. Jette Ehr-
licher (TVE Netphen) hatte mit
45,90Punktennur 0,05PunkteVor-
sprung vor ihrer Vereinskollegin
Leonie Ruff.
Lilly Schlabach undMiriamWin-

ter (beide TVENetphen) trugenmit
ihren Rängen eins und zwei bei den
Schülerinnen C maßgeblich dazu
bei, dass der TVE auch die Mann-
schaftswertung für sich entscheiden
konnte.
Ähnlichwar es auch in derKlasse

der Schülerinnen B, in der die ers-
ten vier Plätze in der Einzelwertung

„Inklusion läuft“:
Veranstaltung in
der Bismarckhalle
Vielfältige Aktivitäten

rund um den Firmenlauf
werden vorgestellt

TVE-Mädchen dominieren
Gerät-Wettkämpfe des jüngsten Nachwuchses im Turnbezirk Nord

von TVE-Turnerinnen belegt wur-
den. Demzufolge blieb auch hier
Sieg in der Mannschaftswertung in
Netphen.
Insgesamt also eine gelungene

Veranstaltung vor gut gefülltenRän-
gen, auf denen Eltern, Großeltern
undweitereFamilienangehörige be-
geistert „ihre“Mädchenund Jungen
den Geräten anfeuerten.
Bei der Siegerehrungwurden alle

Gewinner gebührend mit Medail-
len und Urkunden dekoriert. Orga-
nisatorin Ida Fey freute sich ange-
sichts guter Leistungen und Reso-
nanz: „Es hat alles prima geklappt
und es war eine tolle Veranstaltung.
Gerne können wird das im nächs-
ten Jahr wiederholen.“

Siegen. Barrierefreiheit, Inklusion
und Teilhabe für alle. Das sind
Stichworte, die gut klingen und in
aller Munde sind. Wie sie aber tat-
sächlichauchmitLebengefülltwer-
den können, wie sie gelebt werden
können, das zeigt seit fast 20 Jahren
der Siegerländer AOK-Firmenlauf.
Die Veranstaltung ist Deutschlands
erster barrierefreier Firmenlauf,
eine Bereicherung für die Region
und bietet für das überregionale
Projekt „Wirmachenmit. Inklusion
läuft!“ die Vorlage.
Aus Anlass des Jubiläums wollen

Veranstalter :anlauf, dieAOKNord-
West als langjähriger Hauptspon-
sor, sowie die AWO, das Bündnis
gegen Depression, die Selbsthilfe-
Kontaktstelle und der Paritätische
Wohlfahrtsverbandmit einerVeran-
staltung die vielfältigen Aktivitäten
der vergangenen Jahre Revue pas-
sieren lassen.

Mobiler Verschenk-Laden
Vorgestellt werden soll auch das
große Engagement in den Unter-
nehmen, Einrichtungen und Initia-
tiven. Bei der barrierefreien Veran-
staltung am 14. März in der Weide-
nauer Bismarckhalle werden der
vom Kreis Siegen-Wittgenstein ge-
förderte Kurzfilm „Ein Lauf für Al-
le!“ und „Fit für den AOK-Firmen-
lauf. Sport & Laufen antidepressiv
wirksam“ gezeigt.
Anschließend ist eineGesprächs-

runde „Inklusion heißt: Mittendrin
statt nur dabei“ von Firmenlauf-Ak-
tivistinnen und -Aktivisten geplant.
Der Verein Inklusive Begegnungen
will darüber hinaus mit seinemmo-
bilenVerschenk-Laden fürLaufklei-
dung zusätzlich Interessierte moti-
vieren. Der Eintritt ist kostenlos,
eine Voranmeldung nicht notwen-
dig.

„Inklusion heißt: Mittendrin statt
nur dabei“. Bilder wie diese vom
Siegerländer AOK-Firmenlauf be-
legen das eindeutig. VERANSTALTER

Setzen. Die Jugend-Abteilung des
SV Setzen hat im Rahmen ihrer Ju-
gend-Hallen-Fußballturniere an
den letzten beiden Wochenenden
Spenden- undVerkaufsaktionenzu-
gunsten der Erdbebenopfer in Sy-
rien und Türkei durchgeführt. Am
kommendenWochenende wird die
Spendenaktion fortgesetzt, wäh-
rend der Jugendspiele am Samstag
werden in der Zeit von 10 – 16 Uhr
u.a. türkische Speisen wie Lahma-
cun zugunsten der Erdbebenhilfe
angeboten. Darüber hinaus besteht
auch die Möglichkeit einer Spen-
denabgabe.Der Jugendvorstand so-
wie die Spielerinnen und Spieler
hoffen auf eine gute Resonanz und
eine hohe Spendensumme.

SV Setzen spendet
für die Opfer
des Erdbebens

Die Turn-Mädchen des TVE Netphen machen die Wettkämpfe des
Bezirks Nord zu einer runden Sache für den Veranstalter. TURNGAU

Kaan-Marienborn. Nach dem gro-
ßen Erfolg im vergangenen Jahr
kommt die Fußballschule des 1. FC
Köln auch in diesem Jahr zum 1.FC
Kaan-Marienborn. In denHerbstfe-
rien können sich interessierte Kin-
der vom 11. bis zum 13. Oktober
über die Homepage des FC anmel-
den. Mächtig was los war beim Vor-
jahres-Besuch der Fußballschule.
40 Kinder waren dem Ruf gefolgt
und verbrachten in den Herbstfe-
rien zwei sportliche Tage im Brei-
tenbachtal. Kaans Jugendleiter Sa-
schaWeschta freut sich über die er-
neute Zusage aus der Domstadt:
„Die Kinder erwartet wieder ein
großer Spaß, viele fußball- und
sportspezifische Lerninhalte, aber
auch dieVermittlung vonTeamgeist
und gegenseitigem Respekt.“ Unter
www.1.FC Köln-Fußballschule kön-
nen sich Mädchen und Jungen on-
line bereits jetzt anmelden.

Käner wiedermit
Fußballschule
des 1. FCKöln

Heimspiele für
Landesliga-Frauen
zumJahresstart
Verfolgerduell in der

Freudenberger Wending

Siegerland. Die beiden heimischen
Frauen-Teams in der Fußball-Lan-
desliga, SV Germania Salchendorf
und SV Fortuna Freudenberg II,
kommen aus der Winterpause und
müssen gleich schwierige Heimauf-
gaben lösen.
Die „Germaninnen“erwartenam

Sonntag (12.30 Uhr) Borussia Drö-
schede am Wüstefeld. Auch nach
zwölf Niederlagen aus zwölf Spie-
len lassendieSalchendorferMädels
den Mut nicht sinken und wollen
dem Rangdritten Paroli bieten.
„DerGegnerhat imTestspiel ein3:3
gegen Borussia Dortmund geholt,
das ist aller Ehren wert. Für uns
wird das eine unlösbare Aufgabe,
doch wir wollen uns so teuer wie
möglich verkaufen“, sagt Trainer
Rainer Maag. Es stehen dafür nur
13 Spielerinnen zur Verfügung.
Andere Voraussetzungen stehen

vor dem Duell der Fortuna-Reserve
gegen den SC Bochum-Bergen
(Sonntag., 13 Uhr, Büschergund).
Die Freudenbergerinnen erwarten
alsViertedenTabellenzweiten. „Wir
haben da was gut zumachen“, erin-
nertTrainerChristophKulczyckian
das 0:4 seines Teams im Bochumer
Hinspiel. Ihm fehlen dafür Madeli-
ne Grebe und Christin Bär (beide
Urlaub). ol

SKV-Nachwuchs lässt aufhorchen
Hannes Walter und Moritz Becker glänzen bei Kader-Nominierungstest des DTB

Kienbaum. Mit herausragenden
Platzierungen der beiden Nach-
wuchsturner Moritz Becker und
Hannes Walter beim Kader-Nomi-
nierungstest im Olympiazentrum
Kienbaum gelang dem Nachwuchs
der Siegerländer Kunstturnvereini-
gung ein erfolgreicher Start in das
Jubiläumsjahr 50 Jahre SKV in
2023.
Für Moritz Becker (Jahrgang

2012) war die Teilnahme amKader-
Nominierungstest des Deutschen
Turner-Bundes (DTB) bereits eine
gewohnte Erfahrung. Im Herbst
vergangenen Jahres sicherte sich
der von Trainer Andreas Jurzo be-
treute Nachwuchsturner durch ho-
he Punktzahlen in den technischen
und athletischen Anforderungen
bereits dieNominierung für den Ta-
lentkader des DTB, dem 25 Nach-
wuchsturner der Altersklassen 9 bis
12 Jahre aus ganz Deutschland an-
gehören.
In diesem Jahr legte der Walpers-

dorfer noch eine Schippe drauf und
belegte in der Gesamtwertung sei-
nes Jahrganges 2012 einen hervor-
ragenden zweiten Platz. Wenn er
bei den anstehenden Wettkämpfen
ähnlich gut abschneidet, wird einer
erneuten Nominierung durch den
Lenkungsstab des DTB nichts im
Wege stehen.
„Entscheidendwird derDeutsch-

landPokalAnfangNovember sein –
bisdahinkannnochviel passieren“,
trittTrainerAndreas Jurzoetwasauf
die Euphoriebremse.

Sieg in der Gesamtwertung
Noch besser als sein FreundMoritz
Becker - die beiden sind ein unzer-
trennliches Gespann im Training,
aber auch in der für einen jungen
Leistungsturner geringen Freizeit -
schnitt Hannes Walter ab, der An-
fangdes Jahresneun Jahrealtwurde
und der Jüngste in der Kadergruppe
der SKV ist.
Der quirlige Siegener gewann die

Gesamtwertung in seiner Alters-
klasse, wobei die bei den Techni-
schen Grundlagen - dem Schwer-
punkt des Testprogramms - erzielte
Punktzahl die höchste ist, die je-
mals bei einem Kadertest in dieser
Altersklasse in Kienbaum erreicht
wurde, wie Junioren-Bundestrainer
Jens Milbradt seinem jungen Trai-
nerkollegenAndreas Jurzo bestätig-
te.
„Wenn Talent und Trainingsfleiß

wie bei Hannes zusammenkom-
men - seine Tante Gesine war unter
ihrem Mädchennamen Walter eine
über die Grenzen des Siegerlands
hinaus erfolgreiche Kunstturnerin -
dann sind solche Entwicklungen

wie bei Hannesmöglich. Aber auch
hier gilt es, dieKirche imDorf zu las-
sen, entscheidend ist nicht, wie gut
ein Junge mit 9 Jahren ist, sondern
mit 17 oder 18“, weiß SKV-Vor-

standsmitglied Horst-Walter Eck-
hardt.
Gleichwohl sieht man in den

SKV-Reihen die Erfolge der beiden
Nachwuchsturner mit Freude und

wertet sie als ein Ergebnis der syste-
matischen Nachwuchsarbeit im
Netphener Kunstturnzentrum, in
der sichdieSKVvonvielenanderen
hochklassigen Mannschaften
unterscheidet, die dem Spagat
„Nachwuchsarbeit und Ligabe-
trieb“ gerne aus demWeg gehen.
ImAnschluss an denKadernomi-

nierungstest fand dann noch ein
Lehrgang des Nachwuchskaders 2
desDTB inKienbaumstatt, demder
Dreis-Tiefenbacher SKV-Turner Ru-
benKupferoth angehört. Erwird im
Sommer 15 und gehörte in dem Al-
ter, indemheuteMoritzBeckerund
Hannes Walter sind, auch dem Ta-
lentkader an.
Zum ersten Mal seit mehr als

einemJahrzehnt schafftemitRuben
Kupferoth im vergangenen Jahr ein
SKVer den Sprung in den ersten
Nachwuchskader der Turner, die in
Kienbaum schon auf internationale
Einsätze vorbereitet werden.

Hoffnungsvoller Siegerländer Kunstturn-Nachwuchs (v.l.): Moritz Becker, Ruben Kupferoth und Han-
nes Walter. Trainer Andreas Jurzo (re.) ist stolz auf die Leistungen der Jungs. VEREIN

Der Deutsche Turner-Bund
(DTB) schreibt für alle Turner
der Jahrgänge 2009 (AK 14)
bis 2013 (AK 10), die sich
für den Talent- oder Nach-
wuchs-Kader 2 qualifizieren
möchten, die Teilnahme an
diesen Kadernominierungs-
tests vor.

Für Turner des Jahrgangs
2014 (AK 9) ist ein Start beim
Kadertest möglich, aber nicht
verpflichtend für eine Auf-
nahme in den Talentkader.

Richtlinien

Es gilt, die Kirche im Dorf
zu lassen. Entscheidend
ist nicht, wie gut ein
Junge mit 9 Jahren ist,
sondern mit 17 oder 18.
Horst-Walter Eckhardt, SKV-Vorstand
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